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Stellungnahme
des Bundesrates

Entwurf eines Gesetzes zur Teilumsetzung der Energie-
effizienzrichtlinie und zur Verschiebung des Außerkrafttretens
des § 47g Absatz 2 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbe-
schränkungen

Der Bundesrat hat in seiner 929. Sitzung am 19. Dezember 2014 beschlossen, zu

dem Gesetzentwurf gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes wie folgt

Stellung zu nehmen:

1. Zum Gesetzentwurf allgemein

a) Der Bundesrat verweist darauf, dass mit der in Rede stehenden Vorlage

lediglich ein Teil der Energieeffizienzrichtlinie umgesetzt wird. Insbeson-

dere mit Blick auf private Stromverbraucher (Artikel 8 bis 11 EED), die

Energieeffizienz im Gebäudebereich (Artikel 4 EED) und den Ausbau von

Wärme- und Kältenetzen (Artikel 14 EED) sieht der Bundesrat weiterhin

großen Handlungsbedarf.

b) Der Bundesrat hält es für notwendig, auch diese Bereiche anzugehen, um

die Energieeffizienzrichtlinie sachgerecht umzusetzen, und um einem mög-

lichen EU-Vertragsverletzungsverfahren auf Grund einer nicht hinreichen-

den Umsetzung der EU-Richtlinie zu begegnen.

c) Der Bundesrat bittet die Bundesregierung, im Dialog mit den Ländern zeit-

nah die nächsten Umsetzungsschritte zu prüfen und Regelungsvorschläge

zu erarbeiten.
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2. Zu Artikel 1 Nummer 2 Buchstabe a0 - neu - (§ 2 Nummer 4 EDL-G)

In Artikel 1 Nummer 2 ist dem Buchstaben a folgender Buchstabe a0 voranzu-

stellen:

'a0) Nummer 4 wird wie folgt gefasst:

"4. Energieaudit: ein systematisches Verfahren zur Erlangung ausreichen-

der Informationen über das bestehende Energieverbrauchsprofil eines

Gebäudes oder einer Gebäudegruppe, eines Betriebsablaufs in der In-

dustrie oder einer Industrieanlage oder privater oder öffentlicher

Dienstleistungen, einschließlich der Ermittlung und Quantifizierung der

Möglichkeiten für wirtschaftliche Energieeinsparungen und Erfassung

der Ergebnisse in einem Bericht. Eine Bewertung der technischen

Durchführbarkeit und der wirtschaftlichen Machbarkeit des An-

schlusses an ein bestehendes oder geplantes Fernwärme- oder Fern-

kältenetz muss Teil eines Energieaudits sein;" '.

Begründung:

Zu § 2 Nummer 4 Satz 1:

Die bisherige Formulierung "… zur Ermittlung und Quantifizierung der Mög-
lichkeiten für wirtschaftliche Energieeinsparungen und Erfassung der Ergeb-
nisse in einem Bericht" wird geändert in …" einschließlich der Ermittlung und
Quantifizierung der Möglichkeiten für wirtschaftliche Energieeinsparungen
und Erfassung der Ergebnisse in einem Bericht". Die vorgeschlagene Ände-
rung ist erforderlich zur Klarstellung des Gewollten und damit zur vollständi-
gen Umsetzung der Richtlinie. Bei einer reinen Untersuchung und Darstellung
des Ist-Zustandes der Energieverbräuche, kann noch keine Lebenszyklus-
kostenberechnung oder andere Art von Wirtschaftlichkeitsbetrachtung erfol-
gen, wie es in Artikel 8 Absatz 2 bzw. im Anhang VI der Energieeffizienz-
richtlinie 2012/27/EU formuliert ist, sondern erst, wenn mögliche Einsparun-
gen in einem Variantenvergleich mit den dafür erforderlichen Investitionen
verknüpft werden. Das heißt, die Energieaudits müssen neben der Erfassung
und Dokumentation der Verbräuche explizit die möglichen zu empfehlenden
Maßnahmen beinhalten und deren Einsparungen und die erforderlichen
Investitionen quantifizieren. Sie dienen nicht "zur Ermittlung der Möglich-
keiten", sondern sind Teil des Audits - daher "einschließlich".

Zu § 2 Nummer 4 Satz 2:

Diese Bewertungen sind für die Erstellung eines Energieaudits von großer Be-
deutung, um die gewünschten Effekte zu erzielen, und sollten daher verbindli-
cher Bestandteil jedes Energieaudits sein. Deswegen sollte von der in Artikel 8
Absatz 7 der Energieeffizienzrichtlinie 2012/27/EU genannten Möglichkeit,
dies zu verlangen, Gebrauch gemacht werden.
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3. Zu Artikel 1 Nummer 7 (§ 8a Absatz 1 Nummer 3 EDL-G)

In Artikel 1 Nummer 7 sind in § 8a Absatz 1 Nummer 3 nach den Wörtern "ein-

schließlich der Beförderung" die Wörter ", Abwärmenutzung und Quer-

schnittstechnologien" einzufügen.

Begründung:

Klarstellung des Gewollten. Neben der Fördertechnik spielen vor allem Quer-
schnittstechnologien und Abwärmenutzung eine wichtige Rolle. Sie sollten da-
her unbedingt aufgeführt sein, damit sie verbindlich im Energieaudit betrachtet
werden.


